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N A C H  R I C H T E N  

Danke, Herr Jäggi! 

Wir  möch ten  uns bei  unse rem Geographie- ,  
Französisch- und Klassenlehrer,  H e r r n  Danie l  
Jäggi bedanken ,  d e r  wegen Uneinigkei ten mit  
d e m  Schulamt nun  n a c h  24 ( n o t a  bene :  vier­
undzwanzig)  Jahren Unterr icht  das  Liechten­
steinische Gymnas ium verlassen wird. E r  ver­
s tand  es, mi t  P rob lemen  umzugehen ,  u n d  e r  
k o n n t e  uns somit  i m m e r  helfen,  w e n n  uns e twas  
a u f  d e m  Herzen  lag. E r  liess uns  nie im Stich. 
Wenn  e s  Probleme gab, wurden sie sorgfältig 
besprochen,  und e r  schlug uns Lösungen vor. E r  
w a r  stets  u m  unser  Wohl  besorgt  u n d  e r  s tand  
uns  in schwierigen u n d  weniger  schwierigen 
Ze i ten  bei. E r  war  nicht i rgendein Lehrer ,  d e r  
alles nach  d e m  Buch  unterr ichte te ,  sonde rn  
brachte  auch  verschiedene Medien,  Statistiken 
u n d  Que l l en  mit in den  Unter r ich t .  Als  Fachleh­
r e r  versuchte e r ,den  Unte r r i ch t  so vielfältig wie 
möglich zu gestalten, was ihm auch gelang. In  
Französisch lehrte e r  uns nicht n u r  d i e  Sprache,  
sondern  brachte  uns auch die Kultur, Essens­
u n d  Lebensweise d e r  Franzosen näher .  E r  wird 
uns  in Er innerung  bleiben als l iebenswürdiger,  
n e t t e r  und  unkomplizierter  Leh re r ,  d e r  uns  
auch mal  nach  einer  Stunde a u f  einen C o u p e  
einlud. A n  seinem Gebur t s t ag  überraschte  e r  
uns, indem e r  einen Korb voller Gipfel  mit in d ie  
S tunde  brachte.  Die Sonderwoche  u n d  Klassen­
ausflüge gestaltete e r  aufregend,  interessant ,  
mit  einigen Überraschungen u n d  sorgte, wenn  
auch  manchmal  mit kleinen Missgeschicken, für 
unsere  Erhei terung.  Als  d a n n  d ie  Nachricht  
kam,  H e r r  Jäggi  würde  seinen Dienst  kündigen,  
konn ten  u n d  wollten wir es  zuerst  g a r  nicht fas­
sen.  Aufgrund  d e r  Uneinigkei ten  ü b e r  seine A n ­
stel lungsbedingungen beschloss H e r r  Jäggi, sei­
n e n  Dienst a m  Liechtensteinischen Gymnas ium 
zu quit t ieren.  Hiermit  b e d a n k e n  wir  uns bei  
H e r r n  Jäggi,  d e r  uns während  d e n  letzten 2 ' h  
Jahren  als Klassenlehrer  u n d  «Klassenpapi» 
souverän du rch  das  Gymnas ium leitete. Wi r  
danken ,  dass  e r  uns mit R a t  u n d  Ta t  beiseite 
s tand.  Wir d a n k e n  fü r  seine G e d u l d ,  für sein 
Motivat ionsvermögen u n d  seine  Freundlich­
keit. Wir  wünschen ihm alles G u t e  a u f  se inem 
wei teren Lebensweg und  werden  ihn und  d ie  
vielen gemeinsamen Erlebnisse nicht  verges­
sen.  Die Klasse 3 D  des Liechtensteinischen 

Gymnasiums, 9490 Vaduz. 

Osterdekorationen 
N E N D E L N :  Aufgrund d e r  grossen Nachfrage  
h a t  sich die Kursleiterin berei t  e rk lä r t  den Kurs  
187 ein zweites Mal  durchzuführen .  Beginn:  
Mit twoch,  d e n  12. April u m  19.30 U h r  im Blu­
mengeschäf t  s 'Blüemle in Nende ln  un te r  d e r  
Lei tung von  Sonja Elkuch.  Wi r  gestal ten mit 
verschiedenen Materialien e in  A r r a n g e m e n t  
o d e r  e ine  Dekora t i on  fü r  den  Ostert isch o d e r  
d e n  Eingang.  Anmeldung  und Auskunf t  bei d e r  
Erwachsenenbi ldung Ste in-Eger ta  i n  Schaan,  
Telefon 232 48  22. (Eing.) 

Floh-, Antik- und 
Trödelmarkt 
V A D U Z :  A m  Samstag, d e n  15. Apri l  ist es so­
weit: d e r  Floh-, Ant ik-  undTröde lmark t  a u f  d e m  
A r e a l  d e r  Marktp la tz-Garage  f indet  wieder  
statt .  Nach einer  erfolgreichen Saison in d e r  
Hal le  geht  e s  nach draussen. Von 8 bis 16 U h r  
b ie ten  Aussteller aus  nah  und fern.  Interessan­
tes  von A wie  Ansichtskarte bis Z wie Z u b e r  an.  
E i n e  Vielzahl von Sachen gibt e s  z u  en tdecken ,  
v o n  Sammelobjekten ,  Ant iqu i tä ten  und  Nostal­
gischem. Trouvaillen k a n n  m a n  g e r a d e  dor t  fin­
den ,  w o  m a n  sie nicht  erwartet .  E in  sympathi­
scher  Anlass,  den m a n  gerne besucht.  Floh-, A n ­
tik- und  Trödelmarkt  in Vaduz. Ein Mark t  mit 
A tmosphä re ,  wie Besucher  i m m e r  wieder  be­
stätigen. Nicht zu gross u n d  nicht zu  klein, halt  
richtig fein. E i n  Platz, bei d e m  Sie auch bei ex­
t r e m e r  Wit terung nicht i m  Matsch  laufen müs­
sen.  Nach  d e m  Mot to  «Nicht verpassen - j eden  
M o n a t  Floh-,  An t ik -undTröde lmark t  in Vaduz» 
g ib t  e s  d e n  F lohmark t ,  übrigens d a s  ganze  Jahr.  
A l s o  k o m m e n  auch Sie vorbei ,  u n d  vielleicht 
f inden Sie hier, was Sie schon lange gesucht ha­
ben ,  o d e r  vielleicht machen  Sie das  Schnäpp­
chen  Ihres  Lebens.  

im 

Helfen - eine vornehme 
Aufgabe 

27. Delegiertenversammlung des VIS Verband Liechtensteiner Samaritervereine 

Als ein für den Verband er­
folgreiches Jahr wertete Wally 
Frömmelt, Präsidentin d e s  
VLS, der Dachorganisation 
der 7 im Land aktiven Samari-
tervereine das 26. Verbands-
jalir. Man ist dem Ziel einer 
Neuorientierung und damit 
einer angestrebten Verbesse­
rung der Verbandsarbeit 
näher gekommen.  

Rene A. Schmuki  

Auf  d e r  Traktandenl is te  für  die or ­
dentl iche Deleg ie r tenversammlung  
des V L S  fanden sich keine  besonde­
ren  Geschäf te .  W e n n  die im Ver­
band  organis ier ten  Vereine d e n ­
noch ihre Kont ingente  an  Delegier­
ten  ausschöpf ten u n d  sich so 25 Sa-
mar i ter innen u n d  Samar i te r  nebst  
zahlre ichen G ä s t e n  z u r  Er ledigung 
d e r  s ta tuar ischen Geschäf te  im H o ­
tel «Kulni».Triesenberg zusammen­
fanden, zeugt d a s  vom Z u s a m m e n ­
halt d e r  Akt iven ,  d ie  sich freiwillig 
d e r  Aufgabe  «Bergen  - R e t t e n  - Be ­
t reuen  - Leh ren»  verschrieben ha ­
ben.  

Wie wertvol l  d ie  Samari ter tä t ig­
keit ist, ze igten im letzten J a h r  eini­
ge Grossereignis.  S o  w a r e n  e s  bei­
spielsweise Mitglieder des  Samari ­
tervereins Triesenberg.  die beim 
schweren Unfall anlässlich d e s  
Hornschl i t tenrennens  im Malbun  
erste Hilfe leisteten u n d  bei  Lawi­
nenniedergängen  d e n  Berei t ­
schaftsdienst ü b e r n a h m e n .  Bei d e n  
L ie -Games  '99 leisteten e twa 80 Sa­
mar i ter innen u n d  Samar i te r  inner­
halb e iner  W o c h e  rund 600 Einsatz­
s tunden .  

Zurückgegangen 
Le ide r  ve rminder t e  sich die Z a h l  

d e r  Blu tspenden  nochmals.  1998 
w a r e n e s n o c h  1' 190Spende r ,d i e  im 
Dienste gelebter  Mitmenschl ichkei t  
Blut spendeten .  I m  letzten Jahr  wa­
ren e s  n o c h  842 Personen ,  d ie  im­
merhin 378.9 L i t e r  des  lebensre t ten­
den Blutes spendeten .  D i e  Spende­
akt ionen w e r d e n  je tz t  hauptsäch-

Sie haben 25 oder 30 Jahre Samariterdienst geleistet u n d  wurden dafür gebührend geehrt. (Bild: Klaus Schädler) 

lieh mit  d e m  Ro ten  Kreuz Feldkirch 
organisiert  u n d  von dieser  N e u e ­
rung  erhoff t  m a n  sich im laufenden  
Jahr  e ine  wachsende Z a h l  von  
Blu tspenden .  

U n t e r  d e n  Begriff «Lehren»  
gehör t  d a s  brei t  gefächerte  Kurswe­
sen.  Die ü b e r  50  Angebo te  w u r d e n  
von  649 Tei lnehmenden genutz t .  
U n t e r  ihnen e twa 340 Schülerinnen 
u n d  Schüler. F ü r  das laufende Jahr  
k o n n t e  e rneu t  e in  breites Kurspro­
g r a m m  .zusammengestellt  we rden .  
D a s  d a n k  d e m  B e m ü h e n  d e r  Verei­
ne, Mitgl ieder  zu  Lehre r innen  u n d  
L e h r e r n  ausbilden zu lassen. Diesen  
engagier ten  Kräf ten  d a n k t e  d ie  P rä ­
sidentin ganz  besonders.  

Neustrukturierung 
In e ine r  S tandor tbes t immung be­

schloss de rVors t and . im R a h m e n  ei­
nes  Workshops  d ie  künftigen S t ruk­
t u r e n  d e s  Verbands zu  e ra rbe i ten .  
E i n e  da fü r  eingesetzte Kommission 

hat  verschiedene  Model le  vorge­
schlagen. D e r  Vors tand gibt  im In­
teresse e i n e r  Kontinui tät  in d e r  Aus­
bi ldung d e r  Lösung  d e n  Vorzug, 
dass Liechtenstein wie bisher  mi t  ei­
ner  Kantonssekt ion  des Schweizeri­
schen Samar i t e rbundes  e n g  zusam­
menarbe i te t .  

Die  Delegier ten  sahen ke inen  
Grund ,  d e n  Jahresbericht  d e r  Präsi­
dent in  zu diskutieren.  Sie geneh­
migten einst immig den Kassabe­
richt, d e n  letztmals von Luzia Risch 
vorgelegt wurde.  Sie trat  nach zehn  
Jahren  Vorstandsarbei t  zurück. D i e  
Kasse wird  künft ig v o m  Sekretar ia t  
geführ t .  

A n e r k e n n u n g  u n d  D a n k  für  d i e  
von d e n  Samar i te r innen  u n d  S a m a ­
ritern geleis tete  Arbe i t  w u r d e  in 
den  Grusswor ten  d e r  Ver t re ter  von 
Behörden  u n d  Verbänden  deutl ich.  
Sie beschlossen die eigentliche D e ­
legier tenversammlung u n d  leiteten 
über  in d e n  gemütl ichen Teil mit  

Nachtessen  u n d  d e r  E h r u n g  
langjähriger  Vereinsmitglieder.  

Ehrungen 
Für 25 Jahre aktive Mitglied­

schaft wurden geehrt: Vom SV 
Balzers Rösle Smola; vom SV 
Triesenberg Laura Glauser und 
Margrit Ospelt;. vom SV Schaan 
Daniel Wenaweser und Alfred 
Vogt; vom SV Unterland Pia 
Batliner und Ruth Matt und vom 
Pfadfinder-SV Hanspeter Oehri 
und Barbara Beck. 

30 Jahre Einsatz im Samariter- i 
dienst haben Anna Büchel (SV • 

, Balzers); Elsa Eberle und Wer­
ner Büchel (SV THesenberg) 
Maria Michael (SV Schaan) so- , 
wie von Hermann Büchel (SV 
Unterland) geleistet. 
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Die  Aufnahme  mi t  d e m  Pferdegespann v o r  d e m  al ten Tunnel  Rich tung  Sücka  wurde  von X a v e r  Tschol a u s  
Triesen z u r  Ver fügung  gestellt. D a s  Bild en ts tand  1927 u n d  zeigt vo rne  bei d e n  Pferden  Emil  Kindle. D ie  N a ­
m e n  d e r  be iden  Beglei ter  sind nicht b e k a n n t .  

D e r  Vorrat a n  Bildern für die Serie « A n n o  dazumal» ist fast aufgebraucht. Gerne nimmt die Redaktion des  
Volksblattcs wieder Fotos aus alten Sammlungen oder Fotoalben zur Veröffentlichung entgegen. Bitte bei der 
Einsendung Angaben zu Sujet, soweit bekannt das Aufnahmcdatuin und bei abgebildeten Personen deren Na­
m e n  angeben. Absender nicht vergessen. 

VERANSTALTUNG 

Jugendliche 
gestalten 
Gottesdienst mit 
M A U R E N :  D e r  Jugendgottesdienst  
a m  Sonntag,  d e n  9. April u m  19 U h r  
in d e r  Pfarrkirche Mauren  (Einsin­
gen  a b  18.30 U h r )  wird von Jugend­
lichen mitgestaltet.  Z u m  T h e m a  
«Ausbrechen  - Aufbrechen» h a b e n  
Jugendl iche eindrückliche Rol len­
spiele, ansprechende  Texte u n d  
rhythmische  Lieder  ausgewählt .  I n  
d iesem Jugendgottesdienst  wird  d a s  
E U R O L A G E R  an Pfingsten 2000 
vorgestellt .  Anschliessend bie ten  
B e w o h n e r  des  Birkahofes in d e r  
O A S E  e inen  Aper i t i f  an. Junge u n d  
Jung-Gebl iebene  sind herzlich will­
k o m m e n .  (Eing-1 
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Foto und Optik 
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